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       Ortsbezirk Unkelbach 

       Ortsvorsteher Egmond Eich 

+       Elligstraße 11 

       53424 Remagen 
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       ortsvorsteher-unkelbach@web.de 

 

       Remagen, den 10.012019 
 

 
Niederschrift der 16. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates von 

Unkelbach am 09.01.2019 

 
 

 
Aus gegebenem Anlass wurde der Veranstaltungsort vom Feuerwehr-
gerätehaus in die Mehrzweckhalle verlegt.  

 
Anwesend:  

 
- Hans Bauer    - Norbert Brüggemann 
- Heinz Peter Bauer   - Ottmar Müller 

- Erwin Schneider   - Beigeordneter Joachim Titz 
- Bürgermeister Björn Ingendahl    

 
Entschuldigt: 

 
- Kerstin Stahl 

 

 
 

TOP I: Genehmigung der Niederschrift des Ortsbeirates Unkelbach  
vom 19. September 2018 

 

 
Beschluss 

            
 0     0        6 
Dagegen    Enthaltung     Dafür 

 
 

 
TOP II.: Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen  

Sitzung des Ortsbeirates vom 19. September 2018 

 
 

Im nicht öffentlichen Teil der Ortsbeiratssitzung wurde der Haushalt für das 
Jahr 2019 beschlossen. 
 

Des Weiteren wurde das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Remagen II 
Unkelbach vom 22.03.2018 beschlossen. 

 
 
 



TOP III.: Hochwasserschutzkonzept  nach Stadtratsbeschluss – 

Sachstand 

 
OV Eich liest die Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 

26.11.2018 zum Thema Hochwasservorsorgekonzept vor: 
 
„Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 26.11.2018: 

 
TOP III: Beschluss des Hochwasservorsorgekonzeptes 

 
a) Der Stadtrat stimmt dem vorliegenden Hochwasservorsorgekonzept zu 
 

Der Beschluss ergeht mehrheitlich bei einer Gegenstimme. 
 

b) Unstrittige Maßnahmen hieraus sollen zeitnah umgesetzt werden. In einem 
zweiten Schritt sollen Maßnahmen zur Rückhaltung von Oberflächenwasser 
von einem neuen Planungsbüro überprüft und die Ergebnisse mit den 

betroffenen Anliegern und Ortsbeiräten besprochen werden. 
 

Der Beschluss ergeht einstimmig.“ 
 

MB Ingendahl erläutert die unstrittigen Maßnahmen aus dem von der Fa. 
Fischer verfassten Konzept. Demnach sollen zwei Steinschüttungen an zwei 
unterschiedlichen Stellen im Oberlauf des Unkelbaches verbracht werden, die 

einerseits das ankommende Wasser zurückhalten sollen und andererseits als 
Treibgut und Geröllfang dienen sollen.  

Ferner sollen die vorhandenen Rechen umgestaltet werden damit 
ankommendes Treibgut besser abgeleitet werden kann. 
Das Bachbett am Mühlenweg soll verbreitert und abgesenkt werden. Hinter 

dem Haus Am Mühlenweg 19 soll das Bachbett angehoben und verbreitert 
werden.  

Ein kleines Rückhaltebecken vor dem letzten Haus auf der linken Straßenseite 
in Richtung Oedingen kann Hochwasserspitzen aufnehmen, eine Möglichkeit 
der gesamten Wasseraufnahme ist ob der topographischen Gegebenheiten 

nicht möglich. 
Einem weiteren Gutachten werden die von Herrn Seifert erarbeiteten 

Maßnahmen mit der Bitte um Einarbeitung zur Verfügung gestellt. 
Einen Bescheid über ein neues Gutachten kann wahrscheinlich erst im August 
diesen Jahres erfolgen. Die Arbeiten an den Schüttungen sollen im Februar / 

März erfolgen. 
 

Im Anschluss stellt OBR Brüggemann den Antrag, die Sitzung für Fragen des 
Publikums zu öffnen, dem stattgegeben wird. OV Eich beschränkt die 
Fragezeit auf 20 Minuten.  

 
- Frage nach der Versiegelung von Bauflächen im Neubaugebiet „Alter 

Garten“. 
 
Die neuen Berechnungen sind in den aktuellen Planungsprozess mit 

eingeflossen, entsprechende Mulden sind vorgesehen. Das neue Gutachten 
wird sich nicht mit dieser Thematik den „Alten Garten“ betreffend 

befassen. 
 

- Frage nach dem Sinn einzelner Maßnahmen (Schüttungen) und Erstellung 

eines Gesamtkonzeptes samt Zeitplan. 
 



BM Ingendahl verweist auf die vorher beantworteten Fragen und spricht 
von einer Umsetzung vor der nächsten Starkregenperiode. 

 

- Frage nach Rückhaltung des Wassers auf Oedinger Feldern 
 

Prüfung der Möglichkeiten im zweiten Gutachten, allerdings handelt es sich 
bei den meisten Feldern um Privateigentum.  

  

Herr Seifert stellt sich dem Publikum vor. Er war seiner Zeit an der 
Flurbereinigung in Unkelbach beteiligt und ist über die Beschaffenheit der 

örtlichen Topographie bestens informiert. Seine Vorschläge zur 
Wasserrückhaltung hat er in einem eigenen Konzept zusammengestellt und 
der STAV zur Verfügung gestellt. Er bietet auch weiterhin seine Hilfe an und 

spricht explizit die Möglichkeiten der Rückhaltung / Ableitung an den 
Hohlwegen der Ortschaft, die Notwendigkeit eines hydraulischen Gutachtens 

für den „Alten Garten“, die Bacheinläufe sowie und die Verrohrung im Ort an. 
 

 

 
TOP IV.: Einwohnerfragestunde 

 

- Frage nach mehr Mülleimern an den Wirtschaftswegen. Einige 
Hundebesitzer benutzen Hundkotbeutel, die jedoch ob der fehlenden 
Mülleimer entweder am Rand der Wirtschaftswege abgelegt werden oder in 

der Natur „entsorgt“ werden. 
 

- Frage zur Straßenbeleuchtung „In der Au“ und „Auf dem Göbel“. Bitte 
DRINGED kontrollieren und Rückmeldung an den OV. 

 
- Frage nach Aufräumarbeiten nach Baumbeschneidung. In der letzten Zeit 

sind an den Wirtschaftswegen die Sträucher und Bäume geschnitten 

worden, das Schnittgut jedoch stellenweise nicht entfernt worden. Dies 
bitte nachholen. 

 
- Im Wirtschaftsweg „Am Acker“ sind sämtliche Gullies verstopft. Bitte 

FACHGERECHT entleeren und nicht wie bisher daneben ins Grün kippen. 

Des Weiteren ist die Abflussrinne und das Auffangbecken in der Elligstraße 
mit Blättern verstopft.  

 
 

 

TOP V.: Installation eines öffentlichen Bücherschrankes Beratung und  
Beschluss  

 
Von einer Einwohnerin wird vorgeschlagen, dass in Unkelbach ein öffentlicher 
Bücherschrank installiert werden könnte. Als Standort käme bspw. ein Platz 

beim örtlichen Nah und Gut Geschäft in Frage.  
Diskutiert wird der Sinn und die Frequentierung des Schranks. OBR 

Brüggemann verweist auf die gut sortierte Bücherei in Unkelbach. STOV 
Schneider erklärt das Prinzip des Schranks. Frage nach der Zuständigkeit: 
Wer kümmert sich darum? Nach kurzer Diskussion ergeht folgender 

Beschluss: 
 

 1     3        2 
Dagegen    Enthaltung     Dafür 
 

 



TOP VI.: Mitteilungen und Anfragen 
 
 

Sehr geehrte Herren Ortsvorsteher, 
  

wie in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 05.11.2018 
beschlossen, wird es ab 2019 ein neues Logo für die Stadt Remagen geben. 
  

Auch die einzelnen Ortsbezirke sollen künftig für bestimmte Verwendungen 
alle ihr eigenes Logo haben. Herr Ingendahl bittet Sie als Ortsvorsteher, in 

Ihren Ortsbeiräten bis zum 31.03.2019 einen Beschluss über den Inhalt eines 
künftigen Logos für Ihren jeweiligen Ortsbezirk herbeizuführen. Hierbei kann 
es sich um ein Bauwerk, eine Ortsansicht, ein Denkmal oder ähnliches 

handeln, welches dann vom Grafiker als Logo umgesetzt wird. 
  

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Marcel Möcking unter der 
Telefonnummer 02642/201-18 oder E-Mailm.moecking@remagen.de. Herr 
Möcking erhält auch die Vorschläge für die Logos zur weiteren Bearbeitung. 

  
Für Ihre Mithilfe herzlichen Dank. 

  
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
Stefanie Hoppe 
 

 
 

Logo des Ortes Unkelbach: 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig, dass das aktuelle Logo beibehalten 
wird. 

 
 

 
 
 

 
 



TOP VII: Verschiedenes 
 

- Verkehrsschau: 

 
STOV Schneider berichtet von der für Unkelbach sehr enttäuschend 

verlaufenden Verkehrsschau. Demnach sind für Unkelbach keine vom OBR 
beschlossenen Maßnahmen vorgesehen. OBR Hans Bauer verweist auf 
Arbeiten in Oedingen, wo Maßnahmen deutlich schneller umgesetzt 

werden als anderswo. OBR Brüggemann verweist auf die mehrfach 
beschlossenen und dokumentierte Maßnahmen, die immer noch nicht 

durchgeführt wurden und teils ein erhebliches Sicherheitsrisiko darstellen. 
 

- Kirmes 2019: 

 
Einladung zur Vorbesprechung durch HGU Vorsitzenden Erwin Schneider 

erfolgte an die Vereinsvorsitzenden. Termin: 16.01.2019. Es soll ein 
Gremium gebildet werden, welches federführend die Organisation der 
diesjährigen Kirmes übernehmen soll. 

 
- STOV Schneider fordert einen Antrag bez. des Sportplatzes. OV Eich 

verweist auf Gespräche mit dem Vereinsvorstand des BSC und dem BM. 
STOV Schneider schlägt vor, das eingestellte Budget für 2019 als 

Planungskosten zu verwenden. Der neue Ballfangzaun steht sehr 
ungünstig, so kann bspw. der ausreichende Zugang zu einem Schuppen 
nicht mehr gewährleistet werden. Auch die Unterbringung der Jugendtore 

gestaltet sich dadurch schwierig.  
 

- STOV Schneider verweist auf die immer noch nicht ausgeführten Arbeiten 
am Geländer am Bach.  

 

 
Ende:20.35 

 
 
 

 
      

 

Ortsvorsteher / Schriftführung 
 


